
Tier der Woche
Der schüchterne Eduard

S tellvertretend für ganz
viele Meerschwein-
chen, möchte das

Team des Tierschutzvereins
Barsinghausen und Umge-
bung, Eduard vorstellen. An-
drea Wildhagen erzählt.

Ein Tierschutzverein sollte
mit dem Veterinäramt sieben
Hunde beschlagnahmen. Bei
der Wohnungsöffnung wur-
den nicht nur die verwahrlos-
tenHundegefunden, sondern
auch ein einsames Meer-
schweinchen. Da der Verein
keine Unterbringungsmög-
lichkeitenhatte, habenwirdas
Schweinchen kurzerhand
übernommen.

Eduard ist ein junges
Meerschweinchenböck-
chen, das am Anfang extrem
verschüchtert und ängstlich
war. Man sah höchstens die
kleine Nase aus dem Haus
schauen, gefressen wurde
nur in der Nacht. Er musste
erst einmal ineinerPflegestel-
le aufgepäppelt werden. In
dieser Zeit wurde er auch
gleich kastriert.

Eduard brauchte aber
dringend Gesellschaft und so
kam er ins Tierheim. Mangels
Weibchen setzen wir ihn zu
den Böcken Krümel und
Schoko – also eine Männer-
WG. Der scheue Eduard war
auf einmal gar nicht mehr
scheu: Er rannte sofort zu den
Kumpels, die das am Anfang
nicht so toll fanden. Doch
nach ein paar Tagen kehrte
Ruhe ein und die Jungs wur-
den friedlichmiteinander. Und
Eduard blühte sichtlich auf. Er
ist zwar immernochetwaszu-
rückhaltend, läuft abermunter
durch das Gehege und ist
sehr neugierig. Manchmal
nimmt er auch schon Löwen-
zahn aus der Hand.

Jetzt suchen wir ein Zu-
hause: entweder gemeinsam
mitSchokoundKrümel oder –
und das wäre noch schöner –
bei ein paar Meerschwein-
chenmädels. Wer möchte
Eduard kennelernen?

Interessierte wenden sich
an den Tierschutzverein unter
der Hotline (05105) 7736777.

Aufgepäppelt: Das Meerschweinchen Eduard kommt aus einem verwahr-
losten Haushalt und soll nun in neue Hände übergeben werden.FOTO: PRIVAT

Noch ein Windpark –
und viele Fragen

Bei einer Infoveranstaltung für Barrigsen und Stemmen schildern Betroffene
Vertretern des Investors ihre Bedenken

Aquarienverein veranstaltet
Zierfischbörse

Barsinghausen. Der Verein
Rasbora Aquarien- und Terra-
riengesellschaft Barsinghausen
veranstaltet seine erste Zier-
fisch- und Pflanzenbörse nach
der Sommerpause. Alle interes-
sierten Aquarianer sind zur Bör-
se am Sonntag, 12. Oktober, in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr in der
Adolf-Grimme-Schule, Lang-

enäcker 38, eingeladen. Neben
den vereinsinternen Züchtern
bietenauchZüchter ausderRe-
gion ihre Nachzuchten an.
Neben Panzerwelsen, Guppys,
verschiedenen Antennenwel-
sen und weiteren, gibt es einen
Stand mit Informationen über
den Verein und Hilfe bei Pro-
blem.

Barrigsen. Die Pläne für einen
weiterenWindpark bei Barrigsen
und Stemmen lösen unter-
schiedliche Reaktionen aus.
Während einer öffentlichen Info-
veranstaltung des spanischen
Investors Iberdrola in der Grund-
schule GroßMunzel gab es zahl-
reiche Fragen aus den umliegen-
den Dörfern – und entsprechen-
de Antworten des Energieunter-
nehmens. Die Debatte blieb trotz
kritischer Nachfragen sachlich.

„Der Blick wird verschandelt,
es gibt Lärm, Schatten, die Tier-
welt wird beeinträchtigt – was
habe ich denn davon, wenn aus-
gerechnet bei uns so viel Wind-
kraftenergie entstehen soll?“ Mit
dieser Frage lieferte eine Besu-
cherin gleich eine Zusammen-
fassungderSorgenundÄngsten
in der Anwohnerschaft. Umdazu
Stellung zunehmen,warenmeh-
rere Experten und Expertinnen in
das Foyer der Grundschule ge-
kommen, unter ihnen die Pro-
jektplanerin Carmen Kühn.

„Wir stehen erst am Anfang,
vieleDinge sind vorläufig“, erklär-
te sie den rund 50 Zuhörern und
Zuhörerinnen, die gekommen
waren, um sich über das Projekt
zu informieren. Dieses sieht nahe
dembereits geplantenWindpark
zwischen Nordgoltern, Barrigs-
en und Landringhausen vor,
einen weiteren Park im Norden
von Stemmen mit bis zu sechs
Windrädern zu bauen. Die jewei-
lige Nabenhöhe: 199 Meter.
Möglicher Baubeginn: das Jahr
2028. Inbetriebnahme: etwa im
Jahr 2030.

Was zeichnet das
Vorranggebiet aus?

„Müssen denn so viele Wind-
parks an einem Standort über-
haupt sein? Wie kommt man auf
diese Flächen?“, wollte Werner
Burose, Ortsbeauftragter von
Stemmen, wissen. Auch Hans-
Jürgen Thiemann von der Jäger-
schaft Hannover-Land hatte Ein-
wände: „Wenn es in der Region
Hannover so viele Vorranggebie-
te für Winderenergie gibt, muss
man dann so viele Windräder an
einer Stelle bauen?“

Die Projektleiterin gab Ant-
worten: Der Standort im Norden
der Bundesstraße 65 sei sehr er-
tragreich für Windenergie und

biete wegen der Lage gute Vo-
raussetzungen, um für die umlie-
genden Dörfer Grenzwerte für
Lärm und Schattenwurf einzu-
halten. Auflagen wie Wasser-
und Tierschutz seien durch eine
genaue Planung der einzelnen
Windradstandorte keine Aus-
schlusskriterien. „Außerdem gibt
es Grundstückseigentümer, die
Interesse an einer Verpachtung
ihrer Flächen haben – auch die
Stadt Barsinghausen ist interes-
siert am Ausbau der Windener-
gie“, sagte Kühn.

Jägerschaftsvertreter Thie-
mann sorgt sich auch um den
Rotmilan. „Jungvögel blicken auf
der Suche nach Beute nach
unten und fliegen in die Rotor-
blätter“, sagte er, und forderte
vom Investor, für die Tierwelt
Ausgleichsflächen zu schaffen.
Die Projektleiterin versuchte, die
Sorgen zu zerstreuen. „Wir ste-
hen in einem engen Austausch
mit einer Firma, die mit künstli-
cher Intelligenz eine Kartierung
mit dem Lebensraum der Vögel

anfertigt.“ Es sei aber ein guter
Aspekt, als Kompensation Nah-
rungshabitate zu schaffen. Even-
tuell werde vor dem Hintergrund
mit dem künftigen Betreiber des
benachbarten Windparks eine
Potenzialanalyse erstellt.

Informationen über den mög-
lichen Schattenwurf waren auf
einer Stellwand zu finden. Dem-
nach gelten für den Betrieb der
Rotoren als Schutz der nahe ge-
legenen Grundstücke Grenz-
werte von einer 30-minütigen
Beschattungszeit proTagund30
Stunden pro Jahr. EinMitarbeiter
gab Entwarnung: „Für Schall,
Schattenwurf und Tierwelt gibt
es jeden Schutz im Genehmi-
gungsprozess, damit alle kriti-
schen Aspekte eingehalten wer-
den.“EsseienunabhängigeGut-
achter, die für die Bewertung der
Emissionen zuständig seien.

Bürger wollen profitieren

Besucher Werner Riechers aus
Groß Munzel führte Bürgerbetei-

ligungen als ein gutes Instrument
an, um die Akzeptanz desWind-
parks in der Bevölkerung zu er-
höhen. Großes Interesse be-
stand auch an möglichen finan-
ziellen Beteiligungsformen. „Be-
vor ich Aktien kaufe, investiere
ich lieber vor Ort“, sagte Liam
Winckler aus Barrigsen. Projekt-
leiterinKühnberichtetevonmög-
lichen Beteiligungen an einer
Projektgesellschaft und ver-
günstigtenStrompreistarifen. Ein
sogenanntes Bürgerwindrad sei
zwar nicht geplant. „Wir nehmen
aber das Interesse mit und wer-
den Modelle vorstellen.“ Für ge-
nauere Informationen sei es aller-
dings noch zu früh.

Von dem neuen Windpark
sollen laut Planungskonzept
auch Barsinghausen und an-
grenzende Kommunen profitie-
ren – nicht nur durch Gewerbe-
steuereinnahmen. Im Rahmen
der Kommunalabgaben nach
dem Erneuerbare-Energien-Ge-
setz sollen rund 240.000 Euro
pro Jahr fließen. Für SPD-Rats-

herr Reinhard Dobelmann eine
gute Nachricht. „Mit diesen Ein-
nahmenkönntemandasFreibad
Goltern unterstützen“, so seine
Idee.

Anlagen sind
recycelbar

Zu den langfristigen Folgen der
Windräder und einem späteren
Rückbau nach einer Betriebs-
dauer von 20 Jahren hieß es, die
modernenAnlagenseiennahezu
komplett recycelbar. Für den
Rückbau werde Geld in Form
von Bürgschaften hinterlegt.

Zuspruch für den geplanten
Windpark äußerte Udo Sahling,
Vorsitzender des Barsinghäuser
Klimaschutzvereins „Basche er-
neuerbar“ und ehemaliger Ge-
schäftsführer der Klimaschutz-
agentur Region Hannover. Als
Befürworter des Ausbaus rege-
nerativer Energie lobte er: „Eine
derart frühzeitige öffentliche In-
formation habe ich noch nie er-
lebt.“

Die Planfläche: Das Gebiet für den zweiten Windpark nördlich der B65 in Barsinghausen liegt nach bisherigen Plänen südöstlich von Ostermunzel und Barrigsen und
nördlich von Stemmen. GRASFIK: IBERDROLA

Volkers Hof 6 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105 / 4251

HAUS & WOHNEN
ImmObIlIENvErmIttlUNg
F. Haller 05105-6 37 62

f.haller@t-online.de

Ich suche laufend im raum
Barsinghausen • Wennigsen • Gehrden

Hannover • Bad Nenndorf

Häuser oder grundstücke!

Friedrich Haller
Ihr makler aus
barsinghausen

www.deister-immobilien.de

-ANZEIGE-

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

5TH AVENUE
„Jede Stadt hat Ihre Kultstars. Hamburg hat „5th Avenue“,
so einfach ist das!“ - das ist das Originalzitat aus dem
METAL HAMMER!
Die Macher vom Konzertsaal mit Gleisanschluss haben
hier einen echten Leckerbissen an der Hand. Und bei
dieser Band geht es wirklich ins Eingemachte:
Authentisch, geradeaus, ehrlich … das ist, wofür die acht
Hamburger Jungs und Mädels von „5th Avenue“ stehen.
Sie dürfen sich als „Kultband“ bezeichnen, … als „beste
Hamburger Live-Band“,… lautMETALHAMMERals „einer
der besten Wacken-Acts“. Überhaupt sind sie die einzige
Band aus dem Line-Up des allerersten Wacken-Open-Airs
1990, die bis heute noch existiert, sowie noch etliche Male
auf dem nunmehr weltberühmten Metal-Festival zu Gast
war. Dazu gesellen sich diverse Shows und internationale
Tourneen mit verschiedenen Größen der Rockgeschichte,
u.a. STATUS QUO, PLAN B, SAXON, D-A-D, DORO oder mit
den HOOTERS.
Freunde des Classic-Hardrock werden garantiert auf Ihre
Kosten kommen! Let’s Rock!!

Konzert amKonzert am
18.10.202518.10.2025

Konzerte 2025
18.10.2025
5TH AVENUE
25.10.2025
TURBOLENCE
01.11.2025
DELÜCKS
08.11.2025
EMBER SEA
15.11.2025
HARMONICA PETE &
THE BLUE JUKES
22.11.2025
MAFFAY SHOW BAND

Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de

Wir sind für Sie da....
reservieren Sie jetzt!

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Marktstraße 46 · 30890 Barsinghausen
Tel.: 05105/1596 · Fax: 05105/514484

ALTGOLD-ANKAUF IST
VERTRAUENSSACHE

Wir zahlen Ihnen für Ihr Altgold
jeder Art einen fairen Preis.

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.
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